
lieber einige neue Arten des

Pyralidengenus Tetraphana Ragonot.

Von Ih. Arnold Piiijeiistcrlicr (Wieslmik'ii ).

Rag'onot liat in seiner verdienstvollen Classification des

Pj'ralides (Annal. Öoc. Ent. France. B Sev. T. X, Trois. trim. 1800

s. 434 ft".) anf 8. 471 des Genus Tetraphana Hag-onot auf-

g-estellt, welches identisch ist mit Aiiietris Herrich Schalter

(nicht Hübner, -welcher eine Spannergattung so benannt hat, Giienee, Uran, et

Phal. IX pag. 387) und Singamia MöSChler (nicht Syngamia, welcher

X'ame von Guenee für ein Pyralidengenus gebraucht ist). Dieses (jCnUS

bildet bei Ragonot das vierte der L-nterlaniilie der Chrysanginae
der Pyralides. Das (Jenus hat mit ('ordylo])eza gemein: ,,Steni-

mates nuls, inferienies avec huit nervnres. 3. 4 et 5 d'egale

longeur"' und wird lür sich, wie folgt, characterisirt:

„Snperieures ä apex aigu. fakiue, le bord externe tres

decoupe en angles aigns, donze nervui-es, 8 et 9 tigees sur 7,

2 ä 5 Separees; nne tache (liai)hane sur chaque alle".

Ragonot kennt als einzige Art: Tetraphana (^uadrifenestrata

I )iese Art ist von Herrich Schäffer in seinen aussereurojjäischen

Schmetterlingen i)l. Lf. XX p. 401 als Anietris (^uadrifenestrata

abgebildet und p. 74 mit nachfolgenden Bemerkungen be-

g'leitet worden:
..("rambinae. Ametris H V.'? Starke Nebentaster. Vrdtl.

mit 12 Rippen: aus 7:8. aus 8:9. Htfl. mit 8: zwischen
5 und (3 ein grösserer Zwischenraum. 7 und 8 auf langem
Stiel. — Quadrifenestrata H. S. 401. Rio. Ich bezweifle

selbst, ob diese Art zu der von Guenee zu den Geometrinen
g-ezogenen (rattung Ametris gehört".

Ametris Hl), wird von <iuenee (Uranit. .-t Phal. IX p. 3sT)

unter der (ieometriden - Famihe der Mecaceridae (.'n. als

identisch mit Macrotes. Jard. Ent. Lib. erwähnt und umfasst
die im äusseren Ansehen allerdinj^s verwandt erscheinenden
.\metris Netricaria Gramer 151 K - Netrix Xetrata Fabi'.

und A. Cordovaria (Jn.
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2 Dr. A. Pagenstecher:

^röscliler gibt in seinen l:5eiträgen znr Sclmietterling's-

fiiuna von Snrinam 1\ p. 43 (Veihandl. zool. l)ut. Ges. Wien 188]

p. 434) auf ( lirnncl eines männlichen Exemplars ans Paramarilx)

eine ansfülirlicliere Charakteristik des von ihm als Singamia

bezeichneten (lenns (der Name ist aus dem oben angegebenen Grunde

zu verwerfen). Diese Charakteristik ist l)is anf kleine Ehizel-

heiten als giltig zu erkennen und hat sie Ragonot ebenfalls

in freier Uebersetzung benutzt. Sie lautet

:

..3 Fühler kurz, etwa von halber Länge der Flügel,

mit dichten Lamellen besetzt, Wurzelglied verdickt, anliegend

beschuppt. Palpen kurz aufsteigend, den Scheitel nicht er-

reichend, abstehend dicht behaart, das Endglied steil auf-

gerichtet, ebenfalls abstehend dicht behaart. Nebenpalpen
kann ich bei meinem Exemplar keine sehen, ebenso scheint

die Zunge zu fehlen, wenn sie nicht etwa sehr klein und
ganz in der kurzen Beschui)pung des Kopfes versteckt ist.

Ocellen fehlen. Kopf schwach gewölbt, ohne Auszeichnung.

Thorax massig ge\\'ölbt, ziemlich robust, anliegend behaart

Kinterleib mittelstark, anliegend beschupi»t. die AfterA\'inkel.

der Hinterüügel wenig überragend. Vorderschienen viel kürzer

als die Schenkel, mit starkem Hornstachel. an der unteren

Kante mit abstehendem Haarbusch. Mittel- und Hinterschienen

anliegend beschuppt, mit schwacher und kurzei; Behaarung,

erstere mit kurzer End-, letztere mit längeren End- und

Mittelspornen. Vdfl. schmal, mit stark gebogenem Vorderrand,

scharfer, schwach sichelförmig gebogener vorgezogener Spitze,

der Saum zwischen der Spitze und Rip])e -i. welche scharf

eckig voi'tritt und dieser und dem Innenwinkel ausgeschnitten,

letzterer scharf abgesetzt. Htfl. mit langem. abAvärts gebogenen

Vorderrand, abgerundeter Spitze, dei- Saum zwischen dei' Flügel-

spitze und Hippe 7 schwach eingezogen, gegen Rippe 4. auf

welcher er in einer scharfen Ecke vortritt, stark abfallend,

von da bis zu dem abgerundeten Afterwinkel etwas eingezogen,

auf Rippe 3 eine schwache Spitze bildend. Vdtl. mit 12 Rippen.

2 etAvas nähei- an 3 wie 3 an 4, 5 nahe an 4. (3 und 7 nahe

bei einander aus der Vorderecke der Mittelzelle, 8 aus den)

ersten Viertheil vor 7, 9 kurz vor der Flügelspitze und s.

10 dicht neben 7 aus der Vorderecke der Mittelzelle. 11 kurz

vor dem Ende der Subcostale entspringend. Die Querripi»e

stark S-förmig gebogen. Htfl. mit 3 freien Inneurandsrip])en.

Rippe 2, 3, 4 und 5 ziemlich gleichweit von einander entfernt.

<) und 7 ganz kurz gestielt aus der Vorderecke dei' sehr

kurzen, kaum ein Drittel dei' Flüsellänge messenden Mittel-
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Zelle, (leren (Querrippe noch stärker, wie anf den N'tltin. <>"e-

scliwunden ist. Die Costale ist in der Mitte des Flügels stark

uescliwnnu'en nnd wird liintei- dei- Zelle anf eine kurxe Strecke

von Rii)i>e 7 Ueriilirt. ( iinndfarbe der Oberseite der einzi<:en

mir bekannten Art granbrann. die \'(lti. mit grossem unregei-

niässigen (ilastieck in iler Mitte, stark und nnregelmässig ge-

schwungenem vorderen und ziemlich schräg verlaufendem, auf

<len Httln. fortgesetztem dunklen hinteren (^uerstreif. (Uas-

tieck der Htti. weit kleiner. Grosse Pyralide von si)annen-

artigem Ansehen. Die Stellung dieser (Tattung im System

ist mir zweifelhaft.'' — Durch die Güte von Herrn Dr. O.

Staudinger liegt mir ein Exemplai- und zwar ein Weibchen
dieser Art voi-, sowie zwei w^eitere, offenbar in dieses Genus
gehörende Arten in je einem Kxemplai', Avelche ich hier eben-

falls beschreiben will. Das Genus würde also folgende, bis

jetzt bekannte Arten umfassen:

1. Tetraphaua Qiiadrifeiiestrata H. S. Herrich Schäffer,

Aussereur. Schmetterlinge. Taf. LXX S. 401; Mciscliler, Hei-

träge zur Schmetterlingsfauna von Surinam W p. 434 (44):

Rag(mot:, ("lassif. des Pyi'. j). 38.

Das mir ^orliegende Weibchen dieser Art liat ein Aus-

mass von 60 mm. Die (T!run<lfai'be ist graubraun mit röthlicher

hellfleischfarbener Tingiruug. glänzend. Dei- dunkleie Quer-

streif der Aussenhälfte der A'order- und Hinterflügel ist nach
aussen lichtei-. Die Tuterseite der Ober- und rnterliügel ist

weisslich seidenartig glänzend, die Costa etwas dunkler. Der
<»ben und unten A\ie die Flügel gefärbte Hinterleib überragt

die Hintertliigel nur wenig. Die bräunlichen Antennen sind

borstenförmig, die Palpen röthlichbraun. das Wurzelglied
weisslich, die Beine gelblich weiss. Xebenpalj)en . Zunge und
Ocellen sehe ich nicht.

2. Tetraphaiia Alipes Pag. nov. spec. Taf. I, 1^'ig. 1.

Ktwas kleiner, wie dii' voiige Art. von verschiedenei' Färbung,
aber gleichem Flügelschnitt, Bau und Zeichnung. (Jelbrotli

mit bräunlichrothen (^uerstreifen und vier lichten (Hasflecken,

im Allgemeinen vom Habitus der Kugonia- und Selenia-Arten.

Fin Exemi)lar $ von S. Pauli am Amazonas superior. 45 mm
Fühler leicht bewimpert. J^ali»en vorgestieckt. oben rotli-

braun; das Wurzelglied weiss, sehi' dicht beschuppt, das End-
glied aufsteigend, ebenfalls dicht beschupi)t. Rüssel nicht

sichtbar. Kopf dicht rothbrann beschuppt, ebenso die Schultei'-

<lecken und dei' Halskragen. Hinterleib gelbioth. unten weiss-

lich. den Afterwinkel wenig übei'ragend. Void erschienen kürzei-

1*
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als die Schenkel, weisslicli, mit gelbrötlilichem Haarhüscliel.

Mittel- und Hinterschienen Aveisslich, anliegend besclmpiit,

letztere mit Mittel- und Endspornen. Vorderrand der 01)er-

tlüg-el gegen die Spitze leiclit geschweift, Aussenrand unter der
Flügelspitze ausgeschweift, dann an Rippe 4 vortretend und
darunter Avieder ausgeschweift. Htfl. mehr viereckig; Aussen-
i-and auf Rippe 4 stumptwinklig vortretend, dann leicht aus-

gefranst. Afterwinkel etwas vorgezogen. Alle Flügel gleicli-

farhig röthlichgelb mit dunkleren, braunrothen Querstreifen.

Im (Irunde des Oberflügels zeigen sich zwei schmale, leicht

gezackte nach innen von dem nierenförmigen (Tlasflecke; ein

breiterer geht von nahe dem Apex in ziemlich gerader
liichtung bis nahe zum Innenwinkel und setzt sich auf dem
l^^nterflügel bis zum Hinterwinkel fort. In der Mitte des Fnter-

flügels ein kleiner rundlicher (Uasfleck. Fransenlinie dunkel

röthlichbraun, die Adern dichter bestäubt. — Die Unterseite

aller Flügel weisslich, atlasglänzend im Grunde und Mittel-

feld , am Aussenrand hellröthlich gelb mit Andeutung einer

etwas gezackten dunklen Querlinie. Längs des Aussenrandes

eine unterbrochene röthliche Saumlinie.

3. Tetrapliana Lilacinji Pag. nov. spec. Taf. I, Fig. 2. Ein

Exemplar cB 50 mm von Torochito in ßolivia. Fühler bis nahe
der Mitte des Yorderrandes reichend, mit dichten Wimpern,
welche bis zur Mitte des Fühlers reichen, am Grunde des-

selben rasch anschwellen und sich dann langsam verjüngen.

Aeussere Fühlerhälfte borstenförmig, nackt. Palpen dick bräun-

lich beschuppt, drittes Glied zugespitzt. Stirn dicht bräunlich

l)eschuppt. Halskragen, Brust und (Jberseite des die HtH.

nur wenig überragenden Hinterleibes bräunlich; Unterseite

schmutzig weisslich. Rüssel nicht sichtbar. — Gberflügel

mit gegen die Spitze convexem Vorderi-and. P'lügelspitze

sichelförmig mit starkem Ausschnitt des oberen Theiles des

Aussenrandes, Avelcher auf Rippe 4 convex vorspringt und

am Hinterwinkel ebenfalls, aber seichter ausgeschnitten ist.

Hinterrand gerade. Htfl. unter der abgerundeten Spitze leicht

ausgeschnitten, dann auf Rippe 4 rundlich vortretend und gegen

den abgerundeten Hinterrand wiederum seicht ausgeschnitten.

Die Grundfarbe der Flügel auf der Oberseite ist strohgelb.

welche Färbung aber nur den breiten Aussenrand aller Flügel

und den oberen Theil der Gosta des Oberflügels einnimmt.

Das Mittelfeld und der Flügelgrund wird von einer bräunlich

hellvioletten Färbung ausgefüllt, in welcher die grossen vier-

eckigen Glasflecke des Oberflügels und die viel kleineren
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t?cki;^i'ii der Tiittl. eingelassen sind. Die Abj^icnziing- des stroh-

gelben Aussenrandes, in welchem in den beiden Ansschnitten

<les Oberflügels nnd an dem nnteren Anssenrande des L'ntil.

kleine lineare bräunliche Flecke sich finden. Idldet ein ziem-

lich breites doppeltes, brannrothes, etwas gewelltes (^ueiband

auf den Ober- nnd Intertlügeln. Die (ilastlecke der i )ber-

rtiigel sind dunkler eingetasst, nach unten und Ijesonders nach

innen schwärzlich, nacli aussen von einer bis zum Anssenrande

gehenden gezackten braunen Linie; die Glasfiecke der Untfi.

sind nach aussen dunkelbraun eingefasst. Die ganze Mittel-

l)arthie der Ober- und rnterflügel erscheint violettgrau, gegen

•den (4rund der OberflUgel l)räunlich mit gezacktem (^)ucrstreif'en:

der Orund der rntÜ. ist heller weisslich, ebenso der Innenrand.

Die Ihiterseite des Kiirpers ist weisslich, die Beine sind ebenso:

die Unterseite aller Flügel weisslich, gegen den Aussenrand

ziemlich gelblichweiss mit schwachen Andeutungen von lichten

bräunlichen Querlinien. Nach aussen von dem (JlasÜeck des

Oberflügels steht an der Costa ein schwärzlicher Wisch, ebenso

im obei-en Ausschnitt des Oberflügels ein bi-äunlicher Streiten.

lieber die Familie der

SiCUMen (SiCüMeS) Guenee.

Von Dr. Arii(i/'l l^iiiiciisterhcr (Wiesbaden).

In der vorliegenden Arbeit will ich versuchen . unsere

gegenwärtigen Kenntnisse über die Heteroceren-P''amilie der

Siculide.s Guenee zusammenzustellen. Die nächste Veranlassung

hierzu gab mir die freundliche Aufforderung meines hochver-

(dirten Freundes, Dr. 0. Staudinger zu Dresden -Blasewitz,

das in seiner weltbekannten Sammlung befindliche Material an

Siculiden einei- Bearbeitung zu unterziehen. Dasselbe stammt
in einer für diese nicht zahlreich auftretende Nachtfalter-

Familie ungewöhnlichen Keichhaltigkeit aus den vei-schieden-

sten Gegenden von Asien, Amerika. Afrika und dem australi-

schen Gebiete. Durch die Güte des verstorbenen Di-. Richter

in Pankow, wie meines Freundes (Jeorg Semper in Altona

lind die entüegenkommende Bereitwilligkeit der Sanimhings-
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Bericlitig^nng.
Die von mir S. 4 als Tetraphana Lilacina nuv. spec. beschriebene Art

ist, wie leider erst während des Druckes klar wurde, identisch mit der bereits

1863 von Men^tries (Enum. Corp. anim. Mus. Petropol. Descr. nouvelles
•especes de Lepid. III, Tat". XYI f. 2) als Kuclea Fenestrata abgebildete und
S. 151 als Hygrochroa Fenestrata beschriebene, von Menetries anfänglich als

Saturnide, dann als Xotodontide angesehene Art. Das mir vorliegende Exemplar
ist ein äusserst kleines g , — andere Exemplare in der Staudinger'schen
Sammlung sind fast doppelt so gross.

Da die Art bereits abgebildet ist, wurde an ihrer Stelle nunmehr
Siculodes Apicialis Pag. (S. 70) auf der Taf. Fig. 3 eingesetzt.

Rhodoneura Sordidula Plötz , von welcher dies im Texte (S. 53)
nicht bemerkt ist, wurde gleichfalls Fig. 8 abgebildet.
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